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7.
16. V. 17 
X Z R  142/15

8.
16. V. 17 
X Z R  120/15

D ie  Anerkennung eines Vereins als gem einnützig im Sinne der 
§§ 51 ff. A O  hat Indizw irkung dafür, dass er nicht auf einen 
wirtschaftlichen G eschäftsbetrieb gerichtet ist und in das Ver­
einsregister eingetragen w erden kann..............................................

a) H öhere G ew alt im  Sinne des § 65 l j  B G B  ist ein von außen 
kom m endes, auch durch die äußerste vernünftigerweise zu er­
w artende Sorgfalt nicht abw endbares Ereignis, das w eder der 
betrieblichen Sphäre des Reiseveranstalters noch der persönli­
chen Sphäre des R eisenden zuzuordnen  ist.
b) D er U m stand, dass der Reisende gehindert ist, an der R ei­
se teilzunehm en, weil sein R eisepass ungültig ist oder nicht 
als für den Reiseantritt hinreichend anerkannt w ird, fällt im 
Verhältnis zum  Reiseveranstalter in die R isikosphäre des R ei­
senden und stellt auch dann keine höhere G ew alt im Sinne des 
§ 651j B G B  dar, wenn dieses Reisehindernis durch fehlerhaf­
tes behördliches H andeln verursacht w urde.................................

a) D ie  W irksam keit einer F rist zur Berufungserw iderung 
hängt nicht davon ab, ob der Berufungsbeklagte darüber be­
lehrt w urde, dass auch eine A nschlussberufung nur innerhalb 
dieser Frist zulässig ist.
b) D ie  in § 140a A bs. 3 Satz 1 P atG  vorgesehenen Ansprüche 
au f R ückruf und auf endgültige Entfernung aus den Vertriebs­
wegen können nebeneinander geltend gem acht werden.
c) Ein A nspruch auf R ückruf aus den Vertriebswegen ist 
nicht deshalb ausgeschlossen, weil der Verpflichtete im A u s­
land ansässig ist.
d) Ein im Ausland ansässiger Lieferant eines im Inland pa­
tentgeschützten E rzeugnisses, der einen ebenfalls im Ausland 
ansässigen Abnehm er beliefert, ist nicht ohne w eiteres ver­
pflichtet, die weitere Verw endung der gelieferten Ware durch 
den Abnehm er zu überprüfen oder zu überwachen.
e) D er Lieferant ist in der genannten Lage zu einer Ü b erprü ­
fung des Sachverhalts verpflichtet, wenn für ihn konkrete A n ­
haltspunkte vorliegen, die es als naheliegend erscheinen lassen, 
dass seine Abnehm er die gelieferte Ware ins Inland weiterlie­
fern oder dort anbieten.
f) D ie pflichtw idrige und schuldhafte Erm öglichung oder 
Förderung einer frem den Patcntverletzung kann Ansprüche 
aus §§ 139 ff. P atG  nur dann begründen, wenn es zu einer 
Patentverletzung durch den D ritten gekom m en ist oder wenn 
zum indest Erstbegehungsgefahr besteht.
g) D ie  pflichtw idrige und schuldhafte Förderung oder E r­
m öglichung einer frem den Patentverletzung begründet nicht 
ohne weiteres einen uneingeschränkten Anspruch auf U n ­
terlassung von H andlungen, die für sich gesehen noch keine 
Patentverletzung darstellen.
h) Sofern ein Abnehm er zum indest eine Verletzungshand­
lung begangen hat, ist der Lieferant, der dies pflichtwidrig 
und schuldhaft m itverursacht hat, grundsätzlich verpflichtet, 
über alle Lieferungen an diesen Abnehm er Rechnung zu  le­
gen. »A bd ich tsystem «........................................................................... 89


